
IAB-Betriebspanel Hessen 2022
Die wirtschaftliche Lage hessischer Betriebe in Krisenzeiten

        Den vollständigen Bericht sowie weitere Ergebnisse zum IAB-Betriebspanel Hessen können Sie unter 
        www.iwak-frankfurt.de im Bereich       Projekte und       IAB-Betriebspanel Hessen nachlesen.

Gefördert von der Europäischen Union und aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen sowie der Bundesagentur für Arbeit 

Ukrainekrieg hat Erholungseffekte bei Geschäftserwartungen hessischer Betriebe ausgebremst.

Erwartete Entwicklung des Geschäftsvolumens für das jeweils laufende Geschäftsjahr in %
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Eher sinken Eher steigenEher gleich bleiben

39% der hessischen Betriebe spürten wirtschaftlich negative Auswirkungen durch den Ukrainekrieg.
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Stärke der Betroffenheit in %

Sehr gering Gering Mittel Stark Sehr stark

Höhere Kosten für Energie und Treibstoffe stellten größtes Problem für hessische Betriebe dar.

Stärke der Auswirkungen des Ukrainekriegs auf einer Skala von 1 (überhaupt nicht) bis 5 (sehr stark)
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